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Ein gutes Leben für alle: das war unser Motto zum 100-jährigen Bestehen der Caritas Steiermark 
im Jahr 2024. Es war ein besonderes Jahr, in dem wir auf unsere Geschichte geblickt haben und 
mit neuen Ideen versuchten, eine gute Zukunft zu gestalten. An vielen Orten der Nächstenliebe 
wollten wir Caritas erlebbar und spürbar machen. Mit der neu eröffneten Bahnhofsmission sind 
wir zu unseren Wurzeln zurückgekehrt und haben zugleich etwas Bleibendes geschaffen, damit 
Menschen in Not einen sicheren Ort haben.

Der Auftrag der Caritas ist seit 100 Jahren gleich: Not sehen und handeln. Auch im vergangenen 
Jahr haben wir tagtäglich versucht, Not zu lindern, Menschen in allen Lebensphasen zu begleiten 
und in Krisenfällen zu unterstützen. Jenen, die am Rande stehen, Kraft zu geben, um einen Schritt 
weiter in Richtung Mitte zu kommen. Für jene, die ausgegrenzt werden, einzustehen. Es gilt auch 
das Miteinander zu fördern und das Bewusstsein dafür zu stärken, dass wir nur gemeinsam eine 
gute Zukunft haben.

Dafür geben über 2.600 engagierte Mitarbeiter*innen und über 2.000 Freiwillige täglich ihr Bestes, 
unterstützt von den zahlreichen treuen Spender*innen, Fördergeber*innen und Partner*innen. Ihnen 
allen ein herzliches Danke dafür, dass Sie 2024 mit uns unterwegs waren hin zu einem guten Leben 
für alle. 
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Sorg für morgen.

#einesorgeweniger

Auf wienerstaedtische.at, telefonisch 
und natürlich auch persönlich.

Ihre Sorgen möchten wir haben.

Unsere Zukunftsvorsorge.
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Zahlen und Fakten

92 Besucher*innen fanden im Durch-
schnitt pro Tag in der neu eröffneten 
Bahnhofsmission einen Ort zum Essen, 
Duschen und Energie aufladen.

2.830 Menschen suchten erstmalig Hilfe 
bei den Beratungsstellen zur Existenzsi-
cherung, um ihre Lebensgrundlage nicht 
zu verlieren.

10.431 Lebensmittelpakete erhielten 
Familien von der Lebensmittelausgabe 
im Marienstüberl, um ihren Kühlschrank 
zu füllen.

12.643 Nächtigungen in der Arche38 
verhalfen obdachlosen Menschen zu 
mehr Schlaf, Wärme und Sicherheit.

159 Beratungen durch die im November 
neu ins Leben gerufene Kindergarten-
sozialarbeit halfen Familien in herausfor-
dernden Situationen.

110 Schlafsäcke und Isomatten sowie 
656 Verpflegungspakete wurden vom 
Kältetelefon an Personen verteilt, die im 
öffentlichen Raum nächtigen.

Hilfe in der 
Steiermark
Was tun, wenn das Leben plötzlich aus den 
Fugen gerät? Ob Armut, Einsamkeit oder eine 
plötzlich eingetroffene Notlage – in schwierigen 
Momenten zählt schnelle und unbürokratische 
Hilfe. Von Jungmutter bis Mindestpensionist*in, 
von Schulsozialarbeit bis Winternotschlafstelle: 
So vielfältig, wie die Herausforderungen im 
Leben eines Menschen sind, sind auch unsere 
Möglichkeiten zu helfen. Mit Beratungsstellen zur 
Existenzsicherung, Notunterkünften, Lebensmit-
telausgaben und vielen weiteren Angeboten in 
der Steiermark bieten wir konkrete Unterstützung. 
Gleichzeitig setzen wir uns für nachhaltige 
Lösungen ein, um langfristig neue Perspektiven 
zu eröffnen. Weil jeder Mensch zählt.

Wir unterstützen damit folgende  
Ziele für nachhaltige Entwicklung  
der Vereinten Nationen (SDGs):

Adam leitet das Marienstüberl, wo bedürftige 
Familien regelmäßig Lebensmittel abholen 
können, die sie dringend benötigen.



„ Ich habe immer gesagt: solang 
wir etwas geben können tun wir 
das, in der Hoffnung, dass wir 
es selber nie brauchen. 

Und es ist so verrückt, wenn 
du auf einmal auf der anderen 
Seite stehst und weißt, du 
brauchst Hilfe.
Josefine, 
Betroffene der Unwetter

8
Hilfe in der 
Steiermark

www.caritas-wiewirwirken.at/2024/hilfe-in-der-steiermark

   �Einblick ins Video

Für Josefine und ihre Familie änderte sich an einem einzigen Tag 
alles. Die schweren Unwetter im Sommer rissen ganze Landstriche 
mit sich – und mit ihnen die Sicherheit, das Zuhause, das gewohnte 
Leben. „Niemand rechnet damit, dass in wenigen Sekunden dein 
Daheim einfach zerfetzt wird.“  

Dabei hätte die Familie bei der Flucht vor den Wassermassen bei-
nahe mehr als nur ihr Zuhause verloren. „Wir sind in der Flut hin-
gefallen, weil der Straßengraben schon so ausgespült war, und 
haben dann im Wald drei Stunden gewartet bis uns der Bauer mit 
dem Traktor gerettet hat“, erinnert sich Josefine im Gespräch mit 
Caritas-Regionalkoordinatorin Sabine. Nach dem ersten Schock be-
ginnt für die Familie – wie für viele andere Betroffene – der lange Weg 
des Wiederaufbaus. Sabine und ihre Kolleg*innen sind unmittelbar 
nach den Unwettern in den betroffenen Gemeinden im Einsatz und 
können dank Spenden von solidarischen Steirer*innen schnell und 
unbürokratisch finanzielle Soforthilfe leisten – ein erster Hoffnungs-
schimmer inmitten der Zerstörung.

Josefine und ihre Familie 
Betroffene der Unwetter im Sommer 2024

Sabine 
Caritas-Regionalkoordinatorin Steiermark Mitte

Zwischen Zerstörung 
und Zuversicht nach 
dem Hochwasser

Sehen Sie die ganze 
Story als Video

9
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Die Kinder in der Caritas Kindertagesstätte in  
Periam, Rumänien freuen sich nach einem 
schweren Start ins Leben über Essen, Lernhilfe 
und in diesem Fall gute Krapfen.

Hilfe 
international
Wie kann man helfen, wenn Hunger, Armut und 
Perspektivlosigkeit das Leben bestimmen? Als 
Caritas Steiermark kämpfen wir in Burundi und im 
Südsudan gegen den Hunger. Unsere Babyfee-
dingcenter retten die Kleinsten und Schwächsten, 
während Schulungen den Familien helfen, ihre 
Ernteerträge zu verbessern und zu sichern. Auch 
in akuten Krisen stehen wir unbürokratisch mit 
Nothilfepaketen zu Seite. 

In Osteuropa geben wir Kindern aus benachtei-
ligten Regionen ebenso neue Zukunftsperspekti-
ven. Unsere Kindertagesstätten in Rumänien und 
Bulgarien sind mehr als nur Lernbetreuung – sie 
bieten einen sicheren Ort zum Lernen, Wachsen 
und Träumen.

Schwerpunktländer der steirischen Auslands-
hilfe: Burundi, Südsudan, Bosnien-Herzegowina, 
Bulgarien und Rumänien

Zahlen und Fakten

480 Kinder und Jugendliche wurden 
täglich in den 8 Caritas Kindertagesstät-
ten in Osteuropa beim Lernen unter-
stützt, damit sie bessere Zukunftspers-
pektiven haben.

60.370 Baumsetzlinge wurden in  
Burundi gepflanzt – als Futter für Tiere  
und Schutz gegen Hitze.

8.650 kg Bohnen, 3.260 kg Linsen 
und 5.175 kg Reis sättigten Familien in 
den drei Caritas Ernährungszentren im 
Südsudan.

50.500 kg Wäsche wurden in der Cari-
tas Wäscherei in Bosnien-Herzegowina 
für geflüchtete Menschen gewaschen.

410 Menschen in Rumbek im Südsudan 
lernten in einem landwirtschaftlichen 
Aufbautraining klimaangepasste Land-
wirtschaft.

Wir unterstützen damit folgende  
Ziele für nachhaltige Entwicklung  
der Vereinten Nationen (SDGs):



Hilfe 
international
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Ein Rezept gegen 

Unterernährung
Die ersten 1.000 Tage im Leben eines Kindes sind entscheidend für 
seine Entwicklung. Doch im Südsudan ist es für viele Familien kaum 
möglich, ihre Kinder ausreichend zu ernähren. Die Armut im Land ist 
enorm, das Essen knapp. Die Caritas Steiermark unterstützt deshalb 
besonders geschwächte und chronisch unterernährte Babys und 
Kleinkinder in drei Ernährungszentren im Südsudan mit nahrhaften 
Mahlzeiten. Die wöchentliche Ration an Aufbaunahrung trägt dazu 
bei, dass sie sich gut entwickeln können.

Ernährungsberaterin Susan überwacht regelmäßig die Gesundheit 
der Kinder, indem sie Größe, Gewicht und Oberarmumfang misst, 
kümmert sich um den Lebensmitteleinkauf und erstellt spezielle 
Speisepläne. „Ein wichtiger Teil meiner Arbeit ist auch eine Schulung 
für die Mütter. Dabei gebe ich mein Wissen zu richtiger und ausge-
wogener Ernährung und Lebensmittelhygiene weiter, um die Situation 
für die ganze Familie langfristig zu verbessern.“ Dank dieser Hilfe 
erhalten viele Kinder die Chance auf ein gesundes Aufwachsen – und 
mit ihr eine bessere Zukunft. 

Susan, 
Ernährungsberaterin im Caritas Babyfeedingcenter

Sehen Sie die ganze 
Story als Video

www.caritas-wiewirwirken.at/2024/hilfe-international
Susan misst Größe und Gewicht der Kinder im Baby-
feedingcenter, um festzustellen ob sie unterernährt sind.©
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Die Schüler*innen des Bildungszentrum Nord 
üben die Arbeit an Patient*innen für ihre  
zukünftigen Jobs in Pflegeberufen. ©
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Bildung & 
Integration
Wie fördern wir die jungen Mitglieder unserer 
Gesellschaft? Durch innovative Bildungsan-
gebote und vielseitige Integrationsmaßnahmen 
bieten wir jungen und geflüchteten Menschen 
gute Zukunftsperspektiven und stärken ihre 
soziale Teilhabe. 

Wir unterstützen flüchtende Menschen in 
Not in der Steiermark, damit sie sicher bei 
uns ankommen. Nach der Flucht setzen wir 
Maßnahmen für ein gutes Miteinander in der 
Gesellschaft.

In vier Caritas Schulen bilden wir qualifizierte 
Arbeitskräfte mit guten Jobperspektiven in 
Sozialbetreuung, Pflege und Wirtschaft aus.

Zahlen und Fakten

2.011 Schüler*innen lernten an den 
vier Caritas Schulen tatkräftig für ihre 
Zukunft in Sozial-, Gesundheits- und 
Pflegeberufen sowie (sozial-)wirtschaft-
lichen Berufen.

633 sozial benachteiligte Kinder und 
Jugendliche wurden in den Lerncafés, 
Lernbars sowie in offenen Nachhilfean-
geboten gefördert.

105.000 Hefte der Straßenzeitung 
Megaphon verkauften die rund 270  
Verkäufer*innen, wobei pro Heft 
1,70 Euro bei ihnen bleibt.

1.100 Menschen haben einen Deutsch-
sprachkurs in der Caritas Akademie 
begonnen. Wir wünschen alles Gute!

20 Schüler*innen feierten den ersten 
Maturaball der neuen Höheren Lehr- 
anstalt für Sozialbetreuung und Pflege.

135 Lehr- und Arbeitsstellen sowie 
90 Ausbildungen für geflüchtete 
Menschen wurden erfolgreich vermittelt.

Wir unterstützen damit folgende  
Ziele für nachhaltige Entwicklung  
der Vereinten Nationen (SDGs):
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Integration
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Sehen Sie die ganze 
Story als Video

www.caritas-wiewirwirken.at/2024/bildung-integration

Vom Ankommen und 
Weitergeben nach 
der Flucht
Die afghanischen Schwestern Mohadeseh und Asiyeh sind als Kinder 
mit ihren Eltern nach Europa geflüchtet. Zeichnungen des Bruders 
erinnern an den lebensgefährlichen Weg. Doch mit der Ankunft in Öster-
reich standen sie neuen Herausforderungen gegenüber. „Wir mussten 
am Anfang viele Formulare ausfüllen und hatten keine Informationen da-
zu. Wir haben damals auch nicht gewusst, dass uns die Caritas helfen 
kann und haben geglaubt niemand ist für uns da.“ Der Neustart war 
schwierig, doch die Schwestern gaben nicht auf – und heute wollen sie 
selbst anderen helfen, diesen Weg zu meistern. 

Mohadeseh engagiert sich in der Lernbetreuung sowie im Frauen
projekt PopUp-Chai, wo sie sich für Frauen, die von Gewalt betroffen 
sind, einsetzt. Asiyeh arbeitet bei der Asyl- und Integrationsbetreuung 
der Caritas Steiermark. Ihre eigene Geschichte hilft ihr dabei, sich in die 
Situation der Geflüchteten hineinzuversetzen: „Deswegen kann ich mei-
ne Klient*innen, die ich berate, auch besser verstehen und weiß auch, 
welche Bedürfnisse sie haben und welche Unterstützung sie brauchen.“ 
Jeden Tag gibt sie nun das weiter, was ihr selbst einst gefehlt hat und 
empfindet dabei große Dankbarkeit: „Immer wenn ich aufstehe und 
weiß, dass ich in die Caritas arbeiten gehe, fühle ich mich glücklich, weil 
ich gemeinsam mit meinem Team hier etwas sehr Positives tue, um den 
Menschen zu helfen.“

Mohadeseh und Asiyeh,
Caritas-Mitarbeiterinnen von #weiterlernen,
Pop-Up Chai und Mobile Integrationsbetreuung

Mohadeseh und Asiyeh geben anderen  
Geflüchteten durch ihre Arbeit in der  
Abteilung Asyl & Integration Orientierung.

http://www.caritas-wiewirwirken.at/2022/hilfe-in-der-steiermark


Das Carla Transport-Team liefert Ware zu 
Carla-Shops in der ganzen Steiermark, 
damit diese laufend gut bestückt sind. ©
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Zahlen und Fakten

651 Erwachsene und 195 Jugendliche 
arbeiteten in Beschäftigungsprojekten 
mit dem Ziel, den (Wieder-)Einstieg in 
den freien Arbeitsmarkt zu schaffen.

2.900 Tonnen Kleidung spendeten Stei-
rer*innen in unseren 33 Carlas und 318 
Sachspendencontainern. Vielen Dank!

11,5 Meter lang ist das Fließband in der 
frisch renovierten Halle der Carla Sach-
spendensortierung, mit dem Mitarbei-
ter*innen gespendete Kleidung leichter 
sortieren können.

2.230 Blumensamen-Murmeln fertigten 
die Jugendlichen im tag.werk, die als 
kleine Geschenke viele Beete zum  
Blühen bringen. 

18 Frauen ohne Berufserfahrung  
wurden von stoff.werk.graz zu Näher*in-
nen ausgebildet.

18.615 Pakete verschickten die Mitarbei-
ter*innen vom Beschäftigungsprojekt 
IdA, gefüllt mit Besonderheiten aus dem 
Schenken-mit-Sinn-Shop.

Beschäftigung & 
Sachspenden
Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie soziale 
und ökologische Nachhaltigkeit Hand in Hand gehen 
können? Hinter jedem Second-Hand-Artikel und 
nachhaltigen Produkt von Carla, Offline, tag.werk 
und stoff.werk.graz stehen Menschen, die am freien 
Arbeitsmarkt benachteiligt sind. Wir unterstützen sie 
bei ihrem (Wieder-)Einstieg ins Berufsleben. In  
zeitlich befristeten Jobs in unseren Werkstätten, 
Cafés und Läden können sie berufliche Abläufe 
trainieren, ihre Kompetenzen erweitern und wertvolle 
Erfahrungen für ihren (beruflichen) Werdegang  
sammeln. Dabei erschaffen und verkaufen sie  
Produkte, die Freude bereiten und gleichzeitig  
unsere Umwelt schonen. Jedes Produkt ist mehr als 
nur ein Gegenstand – es erzählt von Mut, Aufbruch 
und neuen Chancen.

Wir unterstützen damit folgende  
Ziele für nachhaltige Entwicklung  
der Vereinten Nationen (SDGs):



Beschäftigung & 
Sachspenden
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Sehen Sie die ganze 
Story als Video

www.caritas-wiewirwirken.at/2024/beschaeftigung-sachspenden

Mit jedem Werk ein  
Stück Perspektive
Gut begleitet, flexible Arbeitszeiten, wenig Druck: Im Beschäftigungs-
projekt tag.werk können Jugendliche in schwierigen Situationen erste 
berufliche Erfahrungen sammeln.  Viele der Jugendlichen mussten ihre 
Ausbildung unterbrechen oder stehen vor Herausforderungen, die einen 
geregelten Alltag erschweren. Sie lernen im tag.werk neben handwerk
lichem Geschick auch, Arbeitsstrukturen zu verstehen, Verantwortung 
zu übernehmen und im Team zu arbeiten – wichtige Kompetenzen für 
ihren weiteren Weg.

So wie Birgit: Die 19-Jährige musste ihre Schulausbildung kurz vor der 
Matura aufgrund gesundheitlicher Probleme abbrechen. Im tag.werk 
wurde sie aufgefangen und konnte die Zeit bis zum nächsten Schuljahr 
sinnvoll überbrücken: „Ich freue mich jeden Tag arbeiten zu können, 
weil’s mir auch richtig Spaß macht und ich hier Leute gefunden habe, 
mit denen ich mich sehr gut verstehe“, erzählt Birgit, die in der Nähwerk-
statt tätig ist.

2024 Jahr feierte das tag.werk sein 25-jähriges Bestehen – ein 
Vierteljahrhundert voller Kreativität, Nachhaltigkeit und sozialer Ver-
antwortung. Seit Projektbeginn fanden 1.798 Jugendliche hier einen 
vorübergehenden Arbeitsplatz und damit ein Sprungbrett in eine stabile 
Arbeitssituation.

Birgit,
Caritas-Mitarbeiterin auf Zeit im tag.werk

Im tag.werk lernen die Jugendlichen in sieben  
Kreativwerkstätten neues Handwerk und den  
Arbeitsalltag kennen.
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Mit Spiel und Spaß begleiten die Mitarbei-
ter*innen im Pflegewohnhaus Graz – St. Peter 
die Bewohner*innen durch ihren Alltag.
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Pflege &  
Betreuung
Wer stärkt mich, wenn Körper oder Psyche eine 
Stütze benötigen? Wir betreuen und begleiten 
Menschen mit gesundheitlichen und familiären 
Herausforderungen, immer mit dem Blick auf 
ihre Würde und individuellen Bedürfnisse.

Senior*innen finden in Pflegewohnhäusern 
und betreutem Wohnen eine gute Balance 
aus Sicherheit und Selbstständigkeit. Mobile 
Angebote leisten gezielte Unterstützung und 
Förderung für Menschen mit Behinderung bzw. 
psychischen Beeinträchtigungen und Familien 
mit Kindern. Psychosoziale Wohnprojekte und 
Jugendwohngemeinschaften bieten Halt und 
Orientierung. Betreuung ist für uns mehr als eine 
Aufgabe – sie bedeutet, mit Herz und Fachkom-
petenz einen echten Unterschied zu machen.

Zahlen und Fakten

3.399 Beratungen im Beratungszent-
rum für Schwangere halfen werdenden 
Müttern und jungen Eltern in herausfor-
dernden Situationen.

2.221 Patient*innen erhielten in der 
Marienambulanz kostenlose ärztliche 
Behandlungen. 

271 Bewohner*innen lebten in
21 Standorten des betreuten und 
betreubaren Wohnen in eigenen 
Wohnungen mit der Möglichkeit auf 
Unterstützung und Gesellschaft.

30% der psychisch beeinträchtigten 
Menschen, die von der Mobilen Sozial-
psychiatrischen Betreuung begleitet 
werden, haben mit keinem einzigen 
Menschen privat Kontakt.

1.149 Bewohner*innen erhielten in 
den 16 Pflegewohnhäusern von 747 
Mitarbeiter*innen Pflege, ein offenes 
Ohr und eine helfende Hand.

952 Geburtstagskerzen bliesen Ju-
gendliche in den sozialpädagogischen 
Jugendwohngemeinschaften aus.

Wir unterstützen damit folgende  
Ziele für nachhaltige Entwicklung  
der Vereinten Nationen (SDGs):



„ Der Kontakt mit Valentina macht 
mich glücklich, und ich kann 
auch von meinen Kolleg*innen 
sagen, dass sie glücklich 
nach Hause gehen, weil diese 
unverstellte Freude von Valentina 
einfach so ansteckend ist.
Monika, 
von der mobilen Familien- und Behindertenarbeit

Pflege &  
Betreuung

24

Familienentlastung 
am Punkt
Zeit für sich selbst haben Stephanie und Christian kaum. Ihre Tage 
widmen sie der Betreuung ihrer Tochter Valentina, die eine Behinde-
rung hat. Diese wunderschöne, aber auch herausfordernde Aufgabe 
erfordert viel Zeit, Energie und Hingabe. Unterstützung erhalten sie 
durch den Familienentlastungsdienst der Caritas. Die mobile Be-
treuung ermöglicht es ihnen, zwischendurch durchzuatmen, ohne 
dass Valentina ihr vertrautes, familiäres Umfeld verlassen muss. „Das 
Wort Familienentlastung bringt es perfekt auf den Punkt. Wir können 
was gemeinsam machen. Das war die beste Leistung nach dem 
Behindertengesetz, die man haben kann, für uns“, erzählt der Vater 
erleichtert. 

„Pitsche, patsche, Wasser ist fein, denn wir wollen gerne sauber 
sein!“, singt Monika, die Mitarbeiterin der mobilen Familien- und Be-
hindertenarbeit, beim Händewaschen mit Valentina. Ihr bedeutet ihre 
Arbeit sehr viel, weil sie Valentinas Freude spürt und weiß, wie wert-
voll der Freiraum für die Eltern ist. 

Stephanie und Christian, 
Eltern von Valentina

Monika, 
Caritas-Mitarbeiterin der mobilen Familien- und Behindertenarbeit

Sehen Sie die ganze 
Story als Video

www.caritas-wiewirwirken.at/2024/pflege-betreuung

25

   �Einblick ins Video



©
 V

S 
Ti

llm
its

ch

Die Volkschüler*innen und Kindergartenkinder in Tillmitsch 
liefen beim youngCaritas LaufWunder insgesamt 623 Kilo- 
meter, um Spenden für Kinder in Burundi zu sammeln. 

27

Freiwillige 
Mitarbeiter*innen
& youngCaritas
Wie kann man als Freiwillige*r einen positiven 
Unterschied machen? Indem Freiwillige Zeit, 
Wissen oder Tatkraft einbringen, tragen sie 
dazu bei, Menschen in schwierigen Lebens-
situationen zu unterstützen und nachhaltige 
Initiativen zu stärken. Ob in sozialen Projekten, 
Bildungsinitiativen oder Nachbarschaftshilfe – 
jede helfende Hand macht unsere Gesellschaft 
ein Stück gerechter. 

Bei der youngCaritas zeigen auch die Kleinen, 
dass ihr Einsatz einen großen Unterschied 
machen kann. Freiwilliges Engagement bedeu-
tet, aktiv Zeichen der Nächstenliebe zu setzen 
und gemeinsam positive Veränderungen zu 
bewirken.

Zahlen und Fakten

2.093 freiwillige Mitarbeiter*innen 
setzten sich mit Herz und Verstand für 
Menschen in herausfordernden Situatio-
nen in der Steiermark ein. Vielen Dank!

1.992 Schüler*innen aus 73 Klassen 
liefen beim LaufWunder, dem Benefiz-
lauf der youngCaritas, für Spenden für 
Menschen in Not.

30.170 kg Lebensmittel für Menschen 
in Not wurden durch Freiwillige der Ak-
tion Herz vor Supermärkten gesammelt.

18.000 Stunden arbeiteten die Frei-
willigen im Marienstüberl und in der 
Lebensmittelausgabe.

683 Hilfseinsätze leisteten die Mit-
glieder der Freiwilligenplattformen 
füreinand‘ und #TeamNächstenliebe.

15.844 kg wogen die umgekehrten 
Adventkalender voller Lebensmittel 
und Hygieneartikel, die als Weihnachts
geschenke gespendet wurden.
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Freiwillige 
Mitarbeiter*innen
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Sehen Sie die ganze 
Story als Video

www.caritas-wiewirwirken.at/2024/freiwillige-mitarbeiterinnen

Eine gute Fee für 
die ersten Schritte 
als Jungfamilie
Die Geburt eines Kindes verändert das Leben – erst recht, wenn das 
familiäre Netzwerk fehlt und die Herausforderungen des Alltags zu 
viel werden. Genau hier setzen die Startfeen an: ausgebildete Frei-
willige unterstützen Jungfamilien auf Zeit, stehen mit Rat und Tat zur 
Seite und schenken wertvolle Momente der Ruhe und Entlastung.

Ines begleitet als Startfee die Jungmutter Joana und ihre Zwillinge 
Milan und David in dieser intensiven Phase: „Als Startfee ist man zur 
Stelle und jemand, auf die man sich verlassen kann. Es geht dabei 
auch darum, einfach Wünsche der Mutter zu erfüllen. Für mich steht 
im Vordergrund, was die Mutter braucht, damit sie leichter zur Ruhe 
kommen und die Bindung zu den Kindern aufbauen kann.“

Für Joana bedeutet die Unterstützung durch Ines eine spürbare Er-
leichterung: „Ich kann mich dann wirklich einmal hinsetzen und eine 
Tätigkeit in einem durchmachen oder auch einmal durchschnaufen 
und muss nicht bei jedem Aufschrei gleich loslaufen, weil ich weiß, 
die Kinder sind in guten Händen.“ 

Joana, 
Jungmutter 

Ines, 
ehrenamtliche Startfee der Caritas

Der Start in ein Leben ist so 
wichtig. Und Joana und die 
Babys sind mir echt schon ans 
Herz gewachsen. Ich freu mich, 
wenn ich da einen Beitrag  
leisten kann.
Ines, 
Startfee

29

   �Einblick ins Video
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100 Jahre Caritas 
Steiermark

Wirken, das bleibt 
1924 wurde die Caritas Steiermark als Verband für Wohlfahrtspflege und 
Fürsorge mit dem Auftrag gegründet, Menschen in Not in der Steiermark 
zu helfen.

In diesem Bericht wird deutlich, wie umfassend dieser Auftrag nach 
100 Jahren gelebt wird. Zum 100-Jahr-Jubiläum sind außerdem ganz 
besondere Projekte (wieder) ins Leben gerufen worden, um zu bleiben.

Bahnhofsmission, Tageszentrum für obdachlose Menschen
Eine der ersten Caritas-Anlaufstellen war vor rund 100 Jahren die Bahn-
hofsmission für Geflüchtete und auf ihrer Reise gestrandete Menschen. 
Jetzt wurde diese Hilfseinrichtung am Grazer Bahnhof wieder eröffnet 
und bietet täglich rund 100 Menschen in herausfordernden Lebens
situationen Ruhe, Wärme, Essen, Waschmöglichkeiten und Zuflucht.

Beim Spazieren durch die Grazer Innenstadt hört 
man von Hilfe und Nächstenliebe, sei es das Rat-
tern der Nähmaschine von tag.werk oder der Klang 
in der Essensausgabe. Der Audioguide gibt span-
nende Einblicke in allerlei Caritas-Einrichtungen.

www.caritas-steiermark.at/audioguide 

Josef Zotter, Paul Pizzera, Marlene Engelhorn 
und weitere prominente Stimmen fragen sich im 
Interview, wie ein gutes Leben für alle möglich 
ist. Braucht es Unternehmen, Gesetze oder die 
Mitmenschlichkeit? Im Podcast hört man dazu 
innovative Perspektiven.

www.caritas-steiermark.at/podcast

20 Popkünstler*innen aus der Steiermark bündeln 
ihre Talente und schaffen einen Pop-Song, der 
unter die Haut geht. In einer Zeit des rauhen ge-
sellschaftlichen Klimas erinnert er ans Wesentliche, 
ans „Zsammenhöfn, Zsammenhoidn“.

www.caritas-steiermark.at/song

„In every 1 of us lies an angel“ von Tom 
Lohner zum 100-Jahr-Jubiläum der  

Caritas Steiermark gestaltet.

Audioguide durch Graz
„Klangspuren der Nächstenliebe“

Caritas Steiermark Podcast
„Ein gutes Leben für alle“

„Solidarität“ – der Song
zu 100-Jahre-Caritas

Jubiläum
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Finanzbericht 2024
der Caritas und der Caritas Akademie  
der Diözese Graz-Seckau

in Tausend Euro

A Mittelherkunft� 140.695

I Spenden und Kirchensammlungen (Geld- & Sachspenden) 12.582

II Entgelte für Leistungen 104.918

III Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand und kirchliche Beiträge 20.993

IV Sonstige Einnahmen 196

V Verwendung von in Vorjahren nicht verbrauchten Spendenmitteln 962

VI Auflösung von Rücklagen 100

VII Jahresverlust 944

32
Finanzbericht

in Tausend Euro

B Mittelverwendung 140.695

I Aufwendungen für die statuarisch festgelegten Zwecke 130.913

II Aufwand für Spendenbeschaffung und Spender*innenservice 1.279

III Aufwand für Administration und Infrastruktur (ausgenommen Bereich Spenden) 7.608

IV Sonstiger Aufwand 16

V Vorsorge für Projekte in Folgejahren 805

VI Dotierung von Rücklagen 74

VII Abdeckung Verluste aus den Vorjahren 0

Zum digitalen 
Finanzbericht

www.caritas-wiewirwirken.at/2024/finanzbericht

Mittelverwendung
in Tausend Euro

davon 
Geldspenden*

in Tausend Euro

Anteil vom 
Gesamtbetrag  

der Geldspenden* 

Hilfe in der Steiermark 
Wohnen, Beratung & Existenzsicherung,  
Region & Engagement

16.428 4.615 61%

Hilfe International
Auslandshilfe

2.265 1.451 19%

Bildung & Integration
Aus- & Weiterbildung, Asyl & Integration

24.286 1.065 14%

Pflege & Betreuung
Kinder-, Jugend- & Familienarbeit, 
Psychosoziales Wohnen & Gesundheit,
Betreuung & Pflege 

75.659 354 5%

Beschäftigung & Sachspenden
Beschäftigungsprojekte,
Carla & Sachspenden,
Beschäftigungsmodelle & Kooperationen

22.057 59 1%

Summe 140.695 7.545 100%

Hier wirkt  
Ihre Spende

Ihre Spende kommt sicher an. Die  
Caritas der Diözese Graz-Seckau ist 
mit dem Spendengütesiegel zertifiziert.

* inkl. Sponsoring & Erbschaften
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35So naheliegend. So SPAR.

Möchten auch Sie Partnerlieferant von SPAR Steiermark werden? 
Dann melden Sie sich gerne direkt bei uns unter steiermark@spar.atPartnerschaft

SPAR ist Partner 
der steirischen 

Landwirtschaft!

Lieber
gesund

Grosswilfersdorf

Mostls 
Sauerkraut-
manufaktur 

Premstatten
..

.. '

Olmuhle
Birnstingl

St. Bartholoma
..

.. ..

Weingut
Fruhwirth 

Kloch
..

..
Nähere Infos & Kontakt für  
Ihren Social Team Day

www.caritas-steiermark.at/socialteamday

Social Team Day
Neue Corporate Volunteering Ideen für Ihr Unternehmen

Gemeinsam kochen als gute Tat, im Pflegewohnhaus älteren 
Menschen Freude bereiten oder lieber in der Carla Sachspenden-
sortierung mit anpacken? Beim Social Team Day der Caritas zeigen 
Teams, wie Gemeinschaft funktioniert - für ein gutes Miteinander in der 
Gruppe und in der Gesellschaft. 

Das gemeinsame freiwillige Engagement stärkt das Wir-Gefühl, schafft 
Bewusstsein für die Herausforderungen anderer Lebenswelten und ist 
eine konkrete Hilfe für Menschen in Not.

Ihre gute Tat pro Jahr als Team?
Der Social Team Day bei der Caritas Steiermark
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Drucksorten für jeden Bedarf! 
Offsetdruck Bernd Dorrong e.U., 8053 Graz, Kärntner Straße 96, Tel. 0316/2602, Fax -34 

E-Mail: office@dorrong.at, www.dorrong.at

Offsetdruckerei

Zertifiziert nach: 
FSC®: HFA-COC-100087, PEFC: HFA-COC-0474. 

Höchste Qualität. 
Nicht nur am Papier.

Involvement

Caritas & Du –  
jetzt ein Teil der  
Hilfe werden

Spenden & helfen Mit Ihrer Geldspende 
können Sie Leben verändern. Dank der 
Unterstützung durch unzählige Spender*in-
nen können wir in diversen Hilfsprojekten 
Menschen in Not neue Perspektiven 
schenken. Das gilt auch für Ihre Sach-
spende, die Sie in allen Carlas abgeben 
können und mit der Sie den Waren, aber 
auch vielen Menschen, eine zweite Chance 
geben.
www.caritas-steiermark.at/jetzt-spenden
www.caritas-steiermark.at/carla

Job im Team Caritas In der vielfältigen 
Welt der Caritas Steiermark bieten wir 
Ihnen Arbeitsplätze mit Zukunft und eine 
sinnstiftende Aufgabe, die viel mehr ist, 
als „nur“ ein Job. Von Pflege bis Sozial-
bereich, von Kindern bis Senior*innen als 
Kund*innen: werden Sie Teil der Hilfe in 
der Steiermark.
www.caritas-steiermark.at/jobs

Caritas zum Reinhören Eine Audioguide-
Tour durch Caritas Einrichtungen in Graz; 
ein Podcast, in dem Prominente ihre Sicht 
auf eine gerechte Gesellschaft teilen; ein 
Song von steirischen Pop-Künstler*in-
nen, die ihre Stimme für mehr Solidarität 
erheben und vieles mehr: Hören Sie die 
Stimmen der Caritas Steiermark für ein 
gutes Leben für alle. 
www.caritas-steiermark.at/podcast
www.caritas-steiermark.at/audioguide 
www.caritas-steiermark.at/song

Freiwillig mitarbeiten Ihre Zeit als 
wertvolle Spende – als freiwillige*r Mit-
arbeiter*in schenken Sie ein offenes Ohr, 
eine helfende Hand oder Ihr Know-How 
jenen Menschen, die diese Unterstützung 
dringend benötigen. Wir freuen uns über 
Ihre Verstärkung im Freiwilligen-Team.
www.caritas-steiermark.at/freiwillige
www.fuereinand.at | www.stmk.youngcaritas.at

Soziales Netz der Nächstenliebe Wie hilft 
die Caritas? Wie sieht ein Einsatz mit der 
Rollenden Ambulanz aus? Lernen Sie die 
Mitarbeiter*innen, Freiwilligen und Klient*in-
nen der Caritas auf unseren Social-Media 
-Kanälen kennen und tauschen Sie sich mit 
uns aus.  
Facebook: CaritasSteiermark
Instagram: caritasoesterreich
LinkedIn: CaritasÖsterreich
Youtube: CaritasAustria
X: CaritasAustria

Einkaufen mit Sinn Produkte mit Mehr-
wert und Geschenke mit Sinn erhalten 
Sie in unseren Caritas Shops. Mit Ihrem 
Einkauf von Second-Hand-Unikaten in den 
Carlas, ReUse-Planentaschen von  
tag.werk oder anderen nachhaltigen Pro-
dukten entscheiden Sie sich für die Devise 
sozial, regional und umweltschonend.
www.caritas-steiermark.at/shops
www.tagwerk.at | www.projekt-offline.at
www.stoffwerk.co.at | www.schenkenmitsinn.at

www.caritas-steiermark.at
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Unsere Arbeit ist nicht weniger als ein
Bekenntnis zur Region und einer grünen 
Welt. Als verantwortungsvoller Partner mit 
dem notwendigen Überblick und Wissen
tun wir alles dafür, den Menschen in der 
Steiermark eine stabile Energieversorgung
zu gewährleisten. Indem wir Ressourcen

der Natur nutzen und sie zugleich für nach-
folgende Generationen bewahren. Nähe mit 
Nachhaltigkeit verbinden und da sind, wenn 
man uns braucht. Damit sicherer Strom auch 
in Zukunft sicher bleibt.

mein-steirerstrom.at

Mit Sicherheit
für die Steiermark

E-ST_Inserat_Caritas Wirkungsbericht_Steirerstrom_SP1262_168x237.indd   1E-ST_Inserat_Caritas Wirkungsbericht_Steirerstrom_SP1262_168x237.indd   1 22.04.24   15:1722.04.24   15:17

für ihre Unterstützung des Wirkens der Caritas Steiermark. Wir danken unter anderem:

Herzlichen Dank  
an alle Fördergeber*innen
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Grazer Know-how  
für globale Vernetzung

die richtige Lösung
Mit Sicherheit

citycom.at

Wir verbinden Unternehmen  
in der digitalen Welt

granit-bau.at

Unsere Herzen schlagen für das Bauen.

Zentrale: 8020 Graz    
Feldgasse 14 
T 0316 / 27 11 11  
zentrale@granit-bau.at 
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Seit ihrer Gründung im Jahr 2010 ist es das Ziel von fair-finance, 
mit innovativen und impactstarken Investments einen Beitrag für 
eine nachhaltige Entwicklung zu leisten. Damit war fair-finance 
nicht nur innerhalb der eigenen Peergroup, sondern insgesamt 
am österreichischen Kapitalmarkt eine Vorreiterin und Wegberei-
terin. Im Zuge einer eigens entwickelten Theory of Change wurde 
das Konzept der drei Wirkungskanäle etabliert, mit dem der 
Umstieg auf nachhaltige Wirtschaftsweisen in dreifacher Weise 
unterstützt wird. Auf der Grundlage strenger Ausschlusskriterien, 
eines eigens entwickelten Social Scores oder eines eigens ent-
wickelten Ratings für Immobilien mit starker Gewichtung ökologi-
scher und sozialer Kriterien sowie professioneller Dialogkonzepte 
wird sichergestellt, dass dieses Ziel bestmöglich erreicht wird. 
Die Donut-Ökonomie als ein Konzept, das die Sicherung unseres 
Lebensraums innerhalb planetarer (ökologischer) und sozialer 
Grenzen, die nicht über- bzw. unterschritten werden dürfen, zum 
Inhalt hat, ist für uns die logische Fortsetzung unserer Theory of 
Chance.

Die Auszeichnung des Finanzmagazins Börsianer als „Nachhal-
tigste Vorsorgekasse 2024“, sehen wir einmal mehr als Bestäti-
gung unserer Anstrengungen und freuen uns mit Gold A+/A+/A+ 
von der Österreichischen Gesellschaft für Umwelt und Technik 
(ÖGUT) erneut über die höchste zu vergebene Nachhaltigkeits-
zertifizierung. Schließlich erhielt auch noch unser fair-finance 
bond Fonds drei von drei Sternen für eine besonders anspruchs-
volle und umfassende Nachhaltigkeitsstrategie und entspricht 
somit dem FNG-Qualitätsstandard für Nachhaltige Geldanlagen 
im deutschsprachigen Raum.

Ausgezeichnete Nachhaltigkeit, die Kund:innen, wie die Caritas 
der Diözese Graz Seckau zu schätzen wissen!

fair-finance Vorsorgekasse
Alser Straße 21, 1080 Wien
+43 1 405 71 71-0
office@fair-finance.at
www.fair-finance.at

Nachhaltigkeitsprüfung 
für BV-Kassen 2023

ÖGUT

fair-�nance VK

GOLD
A+ / A+ / A+ Unser Morgen 

braucht
Verantwortung.

steiermaerkische.at/verantwortungsteiermaerkische.at/verantwortung

200 Jahre_CSR_Soziales_168x237_3mmÜ.indd   1200 Jahre_CSR_Soziales_168x237_3mmÜ.indd   1 26.03.2025   09:04:3326.03.2025   09:04:33
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